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Blatt 1

Bescheinigung der Wirtschaftsprifungsgesellschaft Giber die Erstellung der
steuerlichen Gewinnermittlung

Wir haben auftragsgemal die nachstehende steuerliche Gewinnermittlung der Firma

Die Chinesische Handelskammer in Deutschland e.V.
Interessensvertretung

fur das Geschéaftsjahr vom 01.01.2024 bis 31.12.2024 unter Beachtung der steuerrechtlichen
Vorschriften erstellt. Grundlage fur die Erstellung waren die vorgelegten Aufzeichnungen und
Unterlagen sowie die erteilten Auskiinfte, die wir auftragsgemag nicht geprift haben.

Wir haben unseren Auftrag unter sinngemaRer Anwendung der Verlautbarung der Bundessteu-
erberaterkammer zu den Grundsatzen fur die Erstellung von Jahresabschlissen durchgefihrt.

TRIANON GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft



Blatt 2
Gewinnermittiung nach § 4 Abs. 3 EStG vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

Die Chinesische Handelskammer in Deutschland e.V. Interessensvertretung, Berlin

Geschéaftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR
A. BETRIEBSEINNAHMEN
1. Einnahmen 316.886,59 484.704,30
2. Neutrale Ertrage 2.772,27 0,00
3. Umsatzsteuer 24.090,88 36.031,23
343.749,74 520.735,53
SUMME BETRIEBSEINNAHMEN 343.749,74 520.735,53
B. BETRIEBSAUSGABEN
1. Materialausgaben
a) Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene
Waren 0,00 284.804,66-
b) Fremdleistungen 0,00 111.925,79
0,00 172.878,87-
2. Personalkosten
a) Lohne und Gehalter 144.567,76 281.076,54
b) Gesetzliche soziale Aufwendungen 41.236,49 55.913,88
c) Freiwillige soziale Aufwendungen 0,00 226,42
185.804,25 337.216,84
3. Raumkosten
a) Miete und Pacht 85.488,57 0,00
b) Instandhaltung 7.807,80 0,00
c) Sonstige Raumkosten 1.063,91 3.182,35
94.360,28 3.182,35
4. Steuern, Versicherungen und Beitrage 10.632,52 5.778,29
5. Fahrzeugkosten
a) Sonstige Fahrzeugkosten 44 .81 2.858,69
6. Werbe- und Reisekosten 5.708,04 24.389,50
7. Instandhaltung und Werkzeuge 3.199,29 4.283,37
8. Abschreibungen
a) Abschreibungen auf Anlagevermdgen 0,00 205,75
9. Verschiedene Kosten 102.495,12 13.009,27
10. Vorsteuer 4.607,48 25.882,27

Ubertrag 63.102,05- 276.808,07



Gewinnermittiung nach § 4 Abs. 3 EStG vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

Die Chinesische Handelskammer in Deutschland e.V. Interessensvertretung, Berlin

Ubertrag

11. Vorsteuer aus innergemeinschaftlichem Erwerb
und Vorsteuer nach §§ 13a, 13b UStG und Vor-
steuer aus Dreiecksgeschaft

12. Umsatzsteuer aus innergemeinschaftlichem
Erwerb und Umsatzsteuer nach §§ 13a, 13b UStG
und Umsatzsteuer aus Dreiecksgeschéaft

13. Umsatzsteuer-Zahlung
Summe Kosten

14. Neutrale Aufwendungen

15. Geleistete Anzahlungen

SUMME BETRIEBSAUSGABEN

C. BETRIEBLICHER VERLUST
D. STEUERLICHE KORREKTUREN
Hinzurechnungen

1. Nicht abzugsfahige Betriebsausgaben

a) Bewirtungskosten
b) Sonstige (z.B. Reprasentationskosten)
c) Gewerbesteuer einschliel3lich Nebenleistungen

Summe Hinzurechnungen

E. STEUERLICHER VERLUST nach § 4 Abs. 3 EStG

EUR

0,00
511,55

2.177,50

Blatt 3

Geschéaftsjahr Vorjahr
EUR EUR
63.102,05- 276.808,07
140,07 5,04
387,74- 5,04-
10.276,83 1.962,81
416.880,95 245.890,27
2.389,05 236,40
18.959,05 0,00
438.229,05 246.126,67
94.479,31 274.608,86-
350,07
24,10
0,00
2.689,05 374,17
2.689,05 374,17
91.790,26 274.983,03-




Blatt 4

Kontennachweis zur Gewinnermittlung nach § 4 Abs. 3 EStG vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

Die Chinesische Handelskammer in Deutschland e.V. Interessensvertretung, Berlin

Ubertrag

Konto

8200
8338
8400
8595
8610

1520
2650
2749

1776

3200
3300
3400

3100
3106

1740
1741
4100
4120
4150
4152
4195
4199

4130
4138

4140

4210

Bezeichnung

Einnahmen

Erlose

Nicht steuerbare Umsatze Drittland
Erlose 19% USt

Sachbezlige 19% USt (Waren)
Verrechnete sonstige Sachbezilge

Neutrale Ertrage

Forderungen ggb. Krankenkasse aus AAG
Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage
Erstattungen AufwendungsausgleichsG

Umsatzsteuer
Umsatzsteuer 19%

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezo-
gene Waren

Wareneingang

Wareneingang 7% Vorsteuer
Wareneingang 19% Vorsteuer

Fremdleistungen
Fremdleistungen
Fremdleistungen 19% Vorsteuer

Lohne und Gehalter

Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt
Verbindlichk. Lohn- und Kirchensteuer
Léhne und Gehalter

Gehalter

Krankengeldzuschisse

Sachzuwendungen und Dienstleistg. an AN
Loéhne fur Minijobs

Pauschale Steuer fir Aushilfen

Gesetzliche soziale Aufwendungen
Gesetzliche Sozialaufwendungen
Beitrage zur Berufsgenossenschaft

Freiwillige soziale Aufwendungen
Freiwillige soziale Aufwendung. LSt-frei

Miete und Pacht
Miete, unbewegliche Wirtschaftsguter

EUR

189.227,00
400,00
126.794,09
0,00

465,50

655,45-
269,92
3.157,80

0,00
0,00
0,00

0,00
0,00

136,00-

3.911,32-
0,00
145.708,99
0,00
2.906,09
0,00

0,00

39.826,46
1.410,03

Geschéaftsjahr
EUR

316.886,59

2.772,27

24.090,88

0,00

0,00

144.567,76

41.236,49

0,00

85.488,57

Vorjahr
EUR

198.304,24
96.762,01
187.961,53
1.676,52
0,00

484.704,30

0,00
0,00
0,00
0,00

36.031,23

245.268,62-
18.871,06-

20.664,98-

284.804,66-

30.373,68

81.552,11

111.925,79

0,00

0,00
8.947,26
251.990,16
13.248,00
1.995,12
4.800,00
96,00

281.076,54

55.913,88
0,00
55.913,88

226,42

0,00

72.456,92

356.397,56



Blatt 5

Kontennachweis zur Gewinnermittlung nach § 4 Abs. 3 EStG vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

Die Chinesische Handelskammer in Deutschland e.V. Interessensvertretung, Berlin

Ubertrag

Ubertrag

Konto

4260

4250
4280

4300
4301
4306
4340
4360
4380
4390
4397

4530
4580
4595

4600
4650
4653
4654
4655
4660
4663
4666
4676

4806

4830

4900
4905
4909
4910

Bezeichnung

Instandhaltung
Instandhaltung betrieblicher Rdume

Sonstige Raumkosten
Reinigung
Sonstige Raumkosten

Steuern, Versicherungen und Beitrage
Nicht abziehb. VoSt (so betr Aufwand)
Nicht abziehb. VoSt 7% (so betr Aufwand)
Nicht abziehb. VoSt 19% (so betr Aufw)
Sonstige Betriebssteuern

Versicherungen

Beitrage

Sonstige Abgaben

Nicht abzf.Verspat.zuschlag/Zwangsgeld

Sonstige Fahrzeugkosten
Laufende Fahrzeug-Betriebskosten
Sonstige Fahrzeugkosten
Fremdfahrzeugkosten

Werbe- und Reisekosten

Werbekosten

Bewirtungskosten

Aufmerksamkeiten

Nicht abzugsféhige Bewirtungskosten
Nicht abzugsfahige Betriebsausgaben
Reisekosten Arbeitnehmer

Reisekosten Arbeitnehmer, Fahrtkosten
Reisekosten AN Ubernachtungsaufwand
Reisekosten UN Ubernacht./Nebenkost

Instandhaltung und Werkzeuge
Wartungskosten fir Hard- und Software

Abschreibungen auf Anlagevermégen
Abschreibungen auf Sachanlagen

Verschiedene Kosten

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Sonstige betriebl.u.regelm.Aufwendungen
Fremdleistungen und Fremdarbeiten
Porto

Geschéaftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

72.456,92 356.397,56

7.807,80 0,00

1.063,91 632,35
0,00 2.550,00
1.063,91 3.182,35

238,41 0,00
623,86 0,00
6.707,46 0,00
2.373,75 0,00
0,00 2.000,00-
335,97 7.778,29
53,07 0,00
300,00 0,00
10.632,52 5.778,29

0,00 1.994,26
44,81 293,12
0,00 571,31
44,81 2.858,69

60,67 4.294,98
0,00 816,83
439,28 0,00
0,00 350,07
0,00 24,10
0,00 2.457,66
4.865,81 0,00
342,28 15.994,36
0,00 451,50
5.708,04 24.389,50

3.199,29 4.283,37

0,00 205,75

71,19 1.558,54
0,00 24,71
43.656,18 0,00
284,37 213,81
44.011,74- 1.797,06-

44.000,55 315.699,61



Blatt 6

Kontennachweis zur Gewinnermittlung nach § 4 Abs. 3 EStG vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

Die Chinesische Handelskammer in Deutschland e.V. Interessensvertretung, Berlin

Ubertrag

Ubertrag

Konto

4920
4925
4930
4940
4950
4955
4960
4964
4970
4980

1570
1571
1576

1574
1578

1774
1787

1780
1789
1790
1791

2100
2103
2104
2105
2281

Bezeichnung

Verschiedene Kosten

Telefon

Internetkosten

Blrobedarf
Zeitschrift./Blcher/dig.Medien(Fachlit.)
Rechts- und Beratungskosten
Buchfuhrungskosten

Mieten fur Einrichtungen bewegliche WG
Aufwendungen fir Lizenzen, Konzessionen
Nebenkosten des Geldverkehrs
Sonstiger Betriebsbedarf

Vorsteuer

Abziehbare Vorsteuer
Abziehbare Vorsteuer 7%
Abziehbare Vorsteuer 19%

Vorsteuer aus innergemeinschaftlichem
Erwerb und Vorsteuer nach §§ 13a, 13b
UStG und Vorsteuer aus Dreiecksgeschaft
Abziehbare Vorsteuer aus EU-Erwerb 19%
Abziehbare Vorsteuer § 13b UStG

Umsatzsteuer aus innergemeinschaftlichem
Erwerb und Umsatzsteuer nach §§ 13a, 13b
UStG und Umsatzsteuer aus Dreiecksge-
schaft

Umsatzsteuer aus EU-Erwerb 19%
Umsatzsteuer nach § 13b UStG 19%

Umsatzsteuer-Zahlung
Umsatzsteuer-Vorauszahlungen
Umsatzsteuer laufendes Jahr
Umsatzsteuer Vorjahr
Umsatzsteuer frihere Jahre

Neutrale Aufwendungen

Zinsen und ahnliche Aufwendungen
Abzugsfah. and. Nebenleist. zu Steuern
Nicht abzugsféah.and.Nebenleist.z.Steuern
Zinsaufw. § 233a AO nicht abzugsfahig
GewSt-NZ/Erstattung VJ § 4 (5b) EStG

EUR

44.011,74-

1.404,75
3.374,01
664,46
4.944,34
10.607,43
10.296,38
2.963,86
5.340,61
1,50

18.886,04

0,00
381,20
4.226,28

9,99
130,08

21,75-
365,99-

16.452,61
6.939,74-
2.291,65-

3.055,61

0,00
0,00
211,55
25,00
2.152,50

Geschéaftsjahr
EUR

44.000,55

102.495,12

4.607,48

140,07

387,74-

10.276,83

2.389,05

Vorjahr
EUR

315.699,61
1.797,06-

1.055,31
0,00
2.738,28
530,94
1.416,00
4.485,04
738,50
0,00
38,10-
286,24
13.009,27

3,57
3.013,30
22.865,40
25.882,27

5,04
0,00
5,04

5,04-
0,00
5,04-

1.962,81
0,00
0,00
0,00

1.962,81

93,63
142,77
0,00
0,00
0,00
236,40

75.520,26-

274.608,86



Blatt 7

Kontennachweis zur Gewinnermittlung nach § 4 Abs. 3 EStG vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

Die Chinesische Handelskammer in Deutschland e.V. Interessensvertretung, Berlin

Konto

Ubertrag

1510
1518

4654

2104
4397
4655

2105
2281

Bezeichnung

Geleistete Anzahlungen
Geleistete Anzahlungen auf Vorrate
Geleistete Anzahlungen 19% Vorsteuer

BETRIEBLICHER VERLUST

Bewirtungskosten
Nicht abzugsféhige Bewirtungskosten

Sonstige (z.B. Reprasentationskosten)
Nicht abzugsféah.and.Nebenleist.z.Steuern
Nicht abzf.Verspat.zuschlag/Zwangsgeld
Nicht abzugsfahige Betriebsausgaben

Gewerbesteuer einschlieBlich Nebenleistun-
gen

Zinsaufw. § 233a AO nicht abzugsfahig
GewSt-NZ/Erstattung VJ § 4 (5b) EStG

STEUERLICHER VERLUST nach § 4 Abs. 3
EStG

EUR

11.396,02

7.563,03

211,55
300,00
0,00

25,00
2.152,50

Geschéaftsjahr Vorjahr
EUR EUR

75.520,26- 274.608,86

0,00

0,00

18.959,05 0,00
94.479,31 274.608,86-

0,00 350,07

0,00

0,00

24,10

511,55 24,10

0,00

0,00

2.177,50 0,00
91.790,26 274.983,03-




Blatt 8

Kontennachweis zur Gewinnermittlung nach § 4 Abs. 3 EStG vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

Die Chinesische Handelskammer in Deutschland e.V. Interessensvertretung, Berlin

Konto

1200
1371
1530
4670
9000

Bezeichnung

Sonstige Konten

Bank

Verr.Kto § 4 (3) EStG nicht ergebnisw.
Forderg. gg. Personal Lohn- und Gehalt
Reisekosten Unternehmer
Saldenvortrage Sachkonten

EUR

12.032,56
0,00
71,62
0,00

106.583,49-

Geschéaftsjahr
EUR

94.479,31-

Vorjahr
EUR

0,00
274.349,30
0,00
259,56
0,00

274.608,86

94.479,31-

274.608,86
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Allgemeine Auftragsbedingungen

fur

Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriufungsgesellschaften

vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrage zwischen Wirtschaftsprifern
oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftspriifer genannt) und ihren Auftraggebern Uber Priifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdriicklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kdnnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftspriifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdriicklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenlber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungs-
maRiger Berufsauslibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftspriifer Gbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschaftsfiih-
rung. Der Wirtschaftsprifer ist fiir die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachverstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berucksichtigung auslandischen Rechts bedarf — aul3er bei betriebs-
wirtschaftlichen Prifungen — der ausdricklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprifer alle fur
die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Ubermittelt werden und ihm von allen Vorgdngen und
Umsténden Kenntnis gegeben wird, die fir die Ausfihrung des Auftrags von
Bedeutung sein koénnen. Dies gilt auch fiir die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgange und Umstande, die erst wahrend der Tatigkeit des
Wirtschaftsprifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
priifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskinfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftsprifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestéatigen.

4. Sicherung der Unabhéngigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhéngigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers gefahrdet. Dies gilt fir die Dauer des
Auftragsverhéltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrage auf eigene Rech-
nung zu Ubernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirtschafts-
priifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftspriifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beeintréachtigen, ist der
Wirtschaftsprifer zur auRerordentlichen Kiindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftspriifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
mafgebend. Entwurfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mundliche Erklarungen und Auskiinfte des
Wirtschaftspriifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestatigt werden.
Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers auRerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information tber das Tatigwerden des Wirtschafts-
prifers fir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behérdlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und die
Information Uber das Téatigwerden des Wirtschaftsprifers fur den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulassig.

7. Mangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Méangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfillung
durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherful-
lung kann er die Vergitung mindern oder vom Vertrag zurlicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurlicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmadglichkeit der Nacherfiillung fiir ihn ohne Interesse ist. Soweit dariiber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muss vom Auftraggeber
unverziiglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom Wirt-
schaftsprifer auch Dritten gegeniber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRerung auch Dritten
gegenulber zurlickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftspriifer ist nach MaRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Uber Tatsachen und Umsténde, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftspriifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprifers, insbe-
sondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftspriifers fir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemaf § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprifer auch gegentiber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer
bestehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Héchstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch beziiglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rucksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftspriifer nur bis zur Hohe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fiinffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prifungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zuriickzufiih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kérper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberiihrt.

10. Erganzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtréglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprifer durchgefiihrte Priifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf finf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Erganzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fiir Buchfihrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag ibernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprifer alle fur die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fir die Einkommensteuer,
Korperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermdgensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschliisse und sonstiger flr die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehdérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fir die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergltungsverordnung fiir die Bemessung der Vergiitung anzuwenden ist,
kann eine héhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Korper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermdégensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhéhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsverauerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstltzung bei der Erfillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusétzliche Téatigkeit Gbernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verglinstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewahr fiir die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht ilbernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebuhren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Verglitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftspriifers auf Vergltung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zuléssig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriiche gilt nur deutsches Recht.
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Mit Aufbereitung der Jahresabschluss-Auswertungen in Kanzlei-Rechnungswesen wird bei der PDF-Erstellung ein zusätzlicher XML-Datensatz erzeugt und als Anhang in das jeweilige PDF-Dokument integriert. Der XML-Datensatz wird benötigt, um bei der elektronischen Übermittlung der Abschlussdaten an Banken über den Assistenten „Abschlussdaten an Banken senden“ programmseitig die Übereinstimmung zwischen den PDF-Auswertungen und den an die Banken über das neue Standardverfahren „Digitaler Finanzbericht“ (Einführung voraussichtlich ab April 2018) zu übermittelnden Daten im XBRL-Standardformat prüfen zu können (Feststellung der sog. „materiellen Identität“). Somit entfällt zusätzlicher Aufwand für einen manuellen Abgleich.



Die Erzeugung eines XML-Datensatzes aktivieren Sie im Dialog „Ausgeben-Jahresabschluss“ in den Eigenschaften unter „Umfang und Varianten“.
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